
Forstbehörden – Zukunftswald – Förderung, 
 
mit diesen Schlagworten ist ein Expertenvortrag überschrieben, an dem an der 
Außenstelle Neunburg in diesem Schuljahr erstmalig alle sechs Eingangsklassen der 
Forstwirte teilnehmen.

 
 
Seit der Externen Evaluation im Jahr 2014 ist die Außenstelle verstärkt bestrebt, „externe 
Experten“ in den Unterricht einzubinden. Für die Vortragsreihe in den Forstklassen der 
Jahrgangsstufe 10 konnten wir nun den Fachmann schlechthin in der Region gewinnen, 
denn die Vortragsthemen umschreiben genau das berufliche Aufgabengebiet des 
Revierleiters Jörg Maderer. Er war über 25 Jahre im Revierdienst der Forstverwaltung und 
ist aktuell als Qualitätsbeauftragter an der Außenstelle Neunburg des Amtes für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten tätig. Nun unterstützt Jörg Maderer seit 
Jahresbeginn die Ausbildung an der Berufsschule am Standort Neunburg vorm Wald auf 
vielfältige Weise. In dieser Woche hat er bereits an zwei Nachmittagen den 
Praxisunterricht im Wald begleitet und dort schon seine fachliche Expertise eingebracht. 
Nun kam er ins Klassenzimmer und konnte mit dem ersten Teil seines Vortrages 
hervorragend unser Lernfeld 1 „Mensch und Arbeit“ im Fach Wirtschaftslehre ergänzen, 
das die Stellung der Forstwirtschaft in der Gesamtwirtschaft und den Aufbau der 
forstlichen Behörden und Organisationen in Bayern zum Inhalt hat. 
Im zweiten und dritten Teil seines Vortrages ging Jörg Maderer auf aktuell 
gesamtgesellschaftlich brisante Herausforderungen wie „Zukunftswald in Zeiten des 
Klimawandels“ oder die „Steuerung des Waldumbaus über gezielte Fördermaßnahmen“ 
ein. Mit zahlreichen Beispielen aus der eigenen Praxis konnte er diese Themen 
untermauern, die ideal das Lernfeld 3 „Begründen und Verjüngen von Waldbeständen“ 
unserer Schülerinnen und Schüler ergänzen. 
Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Jörg Maderer, der mit seinem 
Erfahrungsschatz und mit seiner forstlichen Expertise ein wichtiger Baustein einer 
fundierten Ausbildung an unserer Schule sein wird. 
 


